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„Bei einem Datenmanagementsystem 
will man unter anderem den eigenen 
Workflow implementieren. Mit 
SolidWorks EPDM ist das sehr gut 
und einfach möglich“, zählen die 
Konstrukteure unisono einen ganz 
wesentlichen Punkt für die 
Entscheidungsfindung auf.  
 
„In SolidWorks EPDM gibt es Basis-
Workflows. Bereits in der ersten 
Schulung wird gezeigt, wie man diese 
sehr einfach auf die eigenen 
Bedürfnisse (Anm.: andere 
Abteilungen, etc.) abändern kann“, 
ergänzt Ralph Hemetinger.  
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„Der SolidWorks Composer ist 
optimal auf die Erstellung von 
Ersatzteillisten, Montageanleitungen 
bzw. Bilder ausgelegt. Speziell bei 
großen Baugruppen ist dies ein 
erheblicher Zeitgewinn“, bestätigt 
Reinhard Stumpfl 
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„Es freut uns natürlich sehr, dass ETA 
mit unseren Softwarelösungen das 
rasche Wachstum der letzten Jahre 
auch im Bereich der Konstruktion 
bewältigen konnte.“, resümiert Ralph 
Hemetiger seitens planetsoftware. 
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